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mitzuarbeiten, so dass nun wohl in Kürze zu erwarten steht, dass die Coleoptera
zu einem Abschlüsse gelangen, zumal auch schon Jul. W ei a e den starken
Chrysomelidenband zu einem erfreulichen Ende gebracht hat. Dr.1 S e i d l i t z
plante zunächst die Tenebrioniaae und Curculionidae zu bearbeiten und von
den ersteren liegt das Anfangsheft (Bd^ Y., II. Lieferung, Bogen 13—25), •
welches sich nach Kiesenwetter's Cioiden anschliesst, vor. Ueber die • Gedie-
genheit des Stoffes, den Dr. Se id l i t z uns in gewohnter Weise vorführt, brauche
ich wenig zu'sagen; das. versteht sich bei dem bewährten Naturforscher von•'.
selbst. Denn, wer wie Seid l i tz den zu bewältigenden Stoff fast durchgehends
in synthetischer Weise zergliedert, muss grossartige Untersuchungen vornehmen,
ehe er in der Lage ht, mit Hülfe. neuer Merkmale wenige Zeilen niederzu-
schreiben.

In dem vorliegenden Hefte kommt daher die analytische Methode mehr
in Anwendung, als in irgend einem von anderen Autoren dieses grossen Werkes
und wahrlich nicht zum Schaden der Entomologen, für die es bestimmt ist und
die darinnen noch manche andere rühmliche Neuerung finden und schätzen
lernen werden; so z. B. die Literaturangaben über die bekannten Jugendzu-
stände der Tenebrioniden, sowie ein ganzes System und analytische Ueber-
siebten darüber ! Das ist eine ebenso schöne. als unerwartete Neuerung auf dem
in dieser Beziehung noch wenig hellen Felde der Coleopteren!

Auf die ausserdeutschen Genera wird ebenfalls mehr als früher Rück- i
sieht genommen; Uebersichten sämmtlicher europäischer Arten werden bei ver- •
schiedenen Genera gegeben; ja über die Blaps, Pedinus und Dendarus bietet
uns der Autor sehr brauchbare Monographien der Arten der ganzen palaè-
aretischen Fauna, worin eine Menge neuer Arten beschrieben erscheinen und
bringt darüber noch überdies lateinische Diagnosen, welche (ebenfalls neu) in
dichotomischer Weise gehalten sind; ausserdem die deutschen Arten, "dem
Plane des Werkes entsprechend, in eingehender Weise wiederholt und separirt.

Hoffen wir, dass die Fortsetzung der Molasomeri rasch von Statten*geht
und uns ebensoviel Gutes und Neues bringt, .wie in diesem Hefte.

E. Beiiter.

Notizen.-
f Giam-Batt is ta Novalc, Maestro popolare^ einer der bestgekanriten

Entomologen Dalmatiens, starb am -Typhus am 24. Augustf 1893 in Lesiha. • •
Am 28. Mäiz d. J. ist zu Tharand der Geheime Oberforstrath und

Director der königl. sächsischen Forstakademie in Tharand, Dr. J o l i a n n
F r i e d r i c h J u d e i c h , im 67. Lebensjahre gestorben. Der Verblichene
ist auch auf entomologischem Gebiete thätig gewesen und' als Verfasser Von
mehreren werthvollen Arbeiten über forstliche Entomologie .bestens bekannt.

f Luc i en -F ranço i s Leth iér ry , bekannter französischer Entomolog,
starb am 13. April ,1894 in Lille.

Deutscher Naturforscher- und Aerztetng in Wien. Die Vor-'
bereitungen für die 66. Versammlung Deutscher Naturforscher und Aerzte, die
in Wien vom 24. bis 30. September abgehalten werden wird, sind in vollem

Wiener Entomologische Zeitung, -XIIL Jahrg.,' VI. Heft'(25. Jnli 1894).
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Z ige und stellen gute Erfolge in Aussicht. Sehou haben zahlreiche Gelehrte
ihr Erscheinen angekündigt, so H e l m h o l t z und L e y d en aus Berlin,.
F o r e 1 aus Zürich etc. ; an die Spitze der einzelnen Sectionen sind Wiener
Gelehrte und Fachmänner getreten. Die österreichische Regierung hat dem
Naturforschertag eine Subvention von 10.000 fl. bewilligt, die als Nachtragi-
credit zum Budget vom Abgeordaetenhause bereits genehmigt wurde. Div Bürger-
meister der S;adt Wien wird die Theilnehmer dir Vjrsammlu-ig für dm 27.
September zur Besichtigung de3 Rathhauses einlacbn.Ii den.jüngsten Tageu
hat sich ein D a m e n - C o m i t é constituirt, welches bei dem Arrangement
der Feste mitwirken und es sich zur besonderen Aufgabe machen wird, den
tVemden Damen, die in Begleitung ihrer Gatten oder als selbständige Theil-
nehmer — auch dies ist zulässig — am Naturforschertag erscheinen, in jeder
Beziehung an die Hand gehen.

Die meisten deutschen UaterrichtsverwaUungen sowie das Ministerium
für Cultus und Unterricht in Wien haben in der freundlichsten Weise ihre
Bereitwilligkeit ausgesprochen, den Professoren uad Lehrern an Mittelschulen
und ähnlichen Anstalten, welche an der „66. Versammlung Deutscher Natur-
forscher und Aerzte in Wien" theilnehmen wollen, auf ihr Ansuchen Urlaub
zu gewähren. Der österreichische Unterrichtsmini3ter theilte der Geschäfts-
führung in diesem Belange mit: „Falls aus dieser Beurlaubung an einzelnen
Mittelschulen für die Fortsetzung des Unterrichtes un*ew öhniiche Schwierig-
keiten erwachsen sollten, so gestatte ich, dass während des bezeichneten Zeit-
raumes in einzelnen Classen der Unterricht um 1—2 Stunden täglich verkürzt
werde/ Das badische Ministerium hebt hervor, dass ihm die Theilnahme der
Lehrer an der genannten Versammlung „nur erwüascht sein kann", und in
ähnlicher Weise lauten die Mittheilungen aus Meiuingen, Strasburg, Gotha,
Braunschweig, Weimar etc. Auch von anderer Seite wird das Streben, die
Wiener Naturforscher-Versammlang fruchtbar und anregead zu gestalten,
kräftigst unterstützt. Das k. u. k. Obersthofmeisteramt hat während der Dauer
der Versammlung den Theilnehmern täglich freien Eintritt in das natur-
historische Hofmuse um, das k. u. k. Oberst-Kämmereramt eine bedeutende Er-
weiterung der Besuchszeit für das kunsthistorische Hofmuseum zugesagt, die
Hofbibliothek wird in einem besonderen Baume historisch interessante Bild»
werke auflegen, der wissenschaftliche Club ladet zum Besuche und zur Be-
nützung seiner Räumlichkeiten und seiner Bibliotheken ein, sowie zahlreiche
Directoren von Sammlungen und Anstalten zu deren Besichtigung.

Wir machen unsere P. T. Leser auf das Z o o l g i s c h e Adros&-
b u c h (Verzeichniss der lebenden Zoologen aller Länder mit Einschluss der
Gesellschaften und Vereine, Verleger zoologischer Werke, Zeichner und
Maler, Präparatoren und Ausstopfer, Modelleure, Händler u. a.) aufmerksam.
Dieses wohlredigirte Nachschlagebuch wird im Auftrage und unter Mitwirkung
der D e u t s c h e n Z o o l o g i s c h e n G e s e l l s c h a f t bei R. F r i e d -
l ä n d e r & S o h n in Berlin, NW. Carlstrasse 11, herausgegeben und kostet
8 Mark.

Die Rédaction.

Druck von H. üiising in Mödling.
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